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Abennenrentspreis :
Bierteljährlich :

d Karlsruhe durch eine Agrn-
ur bezogen: 2 Mark 56 Pf .,
U das Haus gebracht: 2 Mark
V Ps ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark öO Pf .

Worausbczahlung.

Redaktion und Expedition ;
HLrschstraße 9

Lelephonanschluß Nr . 4SI.

Nr. 32 II . Blatt

er
mit täglichem Nnkrhaltungsblatt und Kerlosungsbeilage.

Karlsruhe . Dieustag , Len 7. Februar

AnzetgegeMyr̂
Die lspaltige K»l»nelzeile <8!
»eren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf . , für auS ,
wärtige Inserate 20 Pst,
im Reklameteil 6V Pf. Btt
größeren Aufträgm ent,

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenutzt gebliebene Einsen,
düngen werden nicht aufbe«
wahrt und können nachträg ,
LcheHonorar -AnsprücheksiW

Berücksichtigung findGl . *

1899

Kadett uns Nachvartanver.
* Wertheim , 5 . Febr . Die Annahme der Prinzessin

Ludwig Löwenstein - Wertheim in London , daß ihr Gatte sich
». Zt . im Stammschlosse Kreuzwertheim au,halte , ist, wie man der

«Franks . Ztg ." von hier schreibt, unbegründet . Die fürstliche Fa -

Mie wohnt gegenwärtig in München . In Kreuzwertheim , st nur

ein kleiner Teil der Dienerschaft zurückgeblieben . Prinzespn Lud¬

wig wohnte im Herbste gleichzeitig mit anderen auswärtigen Ange¬

hörigen der fürstlichen Familie zwei Wochen im Stammschloffe
Kreuzwertheim , der Aufenthaltsort des Prinzen jedoch ist auch hier

völlig unbekannt .
< Hüfinge « , 6 . Febr . Die I a n u a r st u r m e haben , wie

sich aümähtich herausgestellt , unfern Waldungen ganz be¬

deutenden Schaden zugefügt . U-ber 700 Bäume sind diesem

verheerenden Wetter zum Opfer gefallen . Jetzt , rrachdem die Natur

wieder beruhigt , ift der Winter endlich in feine Rechte elngetreten .

Die Klagen über das Ausbleiben desselben sind nun verstummt .

Bierbrauer und Metzger sind in der angenehmen Lage, ihre Keller

mit Eis zu füllen . Auch die Jugend kommt noch zu ihrem ge-

wohnten Vergnügen und freut sich der schönen Wmtertage . Da

die Tage bereits länger geworden und wir langsam dem Frühling
»»steuern , so wird auch der längst ersehnte B a h n b a u in Angriff

genommen werden können . Der "ständige Aufenthalt eines

Bahn -JngenieurS läßt vermuten , daß auch hier baldigst Ernst ge¬
wacht wird . In den letzten Tagen wurde eine Anzahl Rollwägen

ttach Döggingen verbracht , die auf eine größere Arbeiteremstellung
schließen lassen. Ter Felderankanf in den Gemeinden Unadiugen
Md Döggingen , mit weichem wichtigen, aber mitunter sehr verdienst¬

lichen Geschäfte unser Bürgermeister betraut ist, dürste nach und

« ach so gefördert werden , daß einem allgemeinen Angriff auf der

ganzen Linie kein ernstliches Hindernis mehr im Wege steht.
* Stuttgart , 6. Febr . Der König verlieh dem

_ badischen
Gesandten in Stuttgart , Freiherrn v. Bodman , das Großkreuz des

Friedrichs -Ordens .

Aus der Residenz.
' Karlsruhe , 6 . Februar .

Üofanfagr . Der Großh . Hof legt von heute für I . K. H.
die Fürstin von Bulgarien die Trauer auf drei Tage bis zum
8 . Februar einschließlich an .

—Jlnf «?« Kborrnrutrn erhalten mit der vorliegenden Nummer

den VerlasnugSkalendrr 1899 nebst Verzeichnis der bis Ende

Dezember 1899 gezogenen, refp. noch im ZiehungSrad liegenden
Serien van Staats - und Ttädte - Lotterie - Anleihen .

= Atmdemi« de» bildenden KLufte. Soeben erfahren wir

Sin untercichteler Seite, daß die württemdergifche Regierung die
edingunzen der Professoren G reihe , v. Kalckreuth , Pötzel -

h erg er annahm . Gestern , Sonntag , fanden die Beratungen der

beteiligten Ressorts statt , und schon heute traf die betr . Mitteilung
hier M,u — Man schreibt uns dazu : «Man sieht auS der Energie
und Beschleunigung , mit der man in Stuttgart diese Angelegenheit
in die Hände nahm und erledigte , wie zielbewußt man dort vor -

aiug . Und in der That darf man sich darüber keiner Täuschung
hingeben : es handelt sich hier nicht so sehr um Persönlichkeiten ,
nicht darum , ob die bedeutenden Künstler und tüchtigen Lehrkräfte
in Karlsruhe oder Stuttgart ihre Thäcigkeit ausübe » . ES Handels
sich um den Versuch, die führende Stellung , die die

KarlsruherSchute in den tetztenJahren eingenom¬
men , auf Stuttgart zu übertragen . So oft man Berichte
in -

' und ausländischer Zeitungen über die großen Ausstellungen
der letzten Jahre in die Hand nahm , wo von Karlsruhe die Rede
war — und das war im Gegensatz zu den vorhergehenden Jahren
sehr oft der Fall — stets wurde von „ der aufstrebenden jungen
Karlsruher Schule " , welche sich „durch Leben und Eigenart aus¬
zeichne " , gesprochen, die „kleine Gruppe der Karlsruher " lenkte auf
zeder Ausstellung dir besondere Aufmerksamkeit des größeren
Publikums auf sich , uild in der Lithographie nimmt Karlsruhe
jetzt anerkanntermaßeu die erste Stelle in Deutschland ein . Die
Künstler aber , die auf dem Gebiete der Malerei überhaupt nur in

Frage stehen, wenn außerhalb unserer Stadt von „den
Karlsruher »" gesprochen wird , sind die der sogenannten
»modernen Richtung " angehörenden , d . h. neben deg Professoren
Erethe , v. Kalckreuth, Pötzelberger , Schönleber , die außerhalb
der Akademie wirkende» Künstler Kallmorgen , Hein , Kampmann ,
Volkmann , Biese , Hoch , Petzet , Fikrntscher und andere .
Es steht sehr, sehr schlimm aus ; es scheint, als ob die Zeit ver¬
paßt worden wäre , als es noch möglich war , diesen Schlag abzu¬
wehren , ivelchen das Karlsruher künstlerische Leben im allgemeineil
und die Akademie im besonderen treffen wird . Mau braucht ja
nun nicht anzunehmen , daß alle die Schüler , welche in einer Petition
an das Ministerium ihr Weggehen in Aussicht stellten , diesen Ent¬
schluß aussühren werden ; aber Thatsache ist doch, daß von den
ungefähr 60 Schülern der hiesigen Akademie 39 Schüler der weg¬
gehenden drei Professoren sind ; seinen Einfluß wird dies sicher aus -
uben . Man wird ja natürlich versuchen, Ersatz zu finden ; und e»
giebt auch noch viele tüchtige junge Kräste in Deutschland . Den
künstlerischen und persöntichen Einfluß des vereinten Wirkens
von Grethe , Kalckreuth und Pötzelberger wird man nicht ersetzen
können . Und wenii man in naher Zeit von der zu neuem Leven
erwachten „Stuttgarter Schule " lesen wird , werden sich manche
Leute mit Wehmut an eine verpaßte Gelegenheit erinnern dürfen ."

— Wir wollen nicht unterlaffen , ausdrücklich zu bemerken, daß wir
Einsendungen von anderem Standpunkt aus ebenfalls gern unsere
Spatteu zur Verfügung stellen. Es wäre gut , wenn die Sache von
zwei Seiten beleuchtet würde .

----- Militärische » . Die Standorte der Feldartillerie
nach der neuen Einteilung werde » in der „Berliner Post "

veröffentlicht . Darnach ist beim 14. Armeekorps die 28. Brigade
in Karlsruhe . Das Regiinent Nr . 14 und Nr . 50 erhalten neue
Abteilungen ; die 29 . Brigade wird in Freiburg errichtet mit den
Regimentern Nr . 30 in Rastatt , Nr . 66 Rastatt und Neubrelsach
(später in Offenburg ) und dem neuen Regiment Nr . 76 in
Freiburg i . Br .

L . In >«» die kommenden
Mittwoch abend im Saat III der Brauerei Schrempp stattfindet ,
wird Herr Scminarlehrer E ui e l e , Schristsührer des Vereins , einen
Dortrag über : „LehrtingS - bezw . Gesellenprüfungen "

halten , wozu auch Nichtmitglieder des Vereins Zutritt haben .
0 Nie allgemeine Knchdrnckee - Keonkenkass « hielt am Sams¬

tag aoeud ihre ordentliche Generalversammlung ab . Das
verflossene Jahr war für die Kasse ein äußerst günstiges , sodaß ein
Ucberschuß von 1791 M . erzielt werden konnte . Für ärztliche

Behandlung und Heilmittel verausgabte die Kaffe 891 M ., an
Krankengeld 2168 M ., an Sterbegeld 140 M . Die Kaffe besitzt zur
Zeit ein Vermögen von 6270 M . bei einem Mitgliederstand von
mttb 200 . In Anbetracht dieses günstigen Kassenstandes wurde
das Krankengeld von 1 .65 auf 1 .90 Di . pro Tag erhöht . Der Bei¬
trag beträgt 50 Pfg . pro Woche. Bei der Wahl des Verwaltungs¬
rates wurden die früheren Mitglieder desselben nahezu einstimmig
wieder gewählt . Auch im neuen Vereinsjahre wird Herr
Dr . Wehrte die Funktionen des Kassenarztes ausüben . Mildem
Wunsche aus ein ferneres Gedeihen der Kasse schloß der Vorsitzende ,
Herr S ch u m a n n, die Generalversammlung , welche in allen Teilen
einen befriedigenden Verlaus nahm .

= llon « Welte » Rach wenigen sehr kalten Tagen , und nach¬
dem die Schlittschuhläufer am Sonntag nur einen kurzen Vor¬
mittag das seltene Vergnügen des Eislaufs genossen hatten , trat
gestern über Mittag ein rascher Witterungswechsel ein, der das
Thermometer rasch um 13,6 ° ansteigen ließ und uns bei westlichem
Winde ein naßkaltes Sudelwetter brachte . Von morgens 7 Uhr
bis niittags 2 Uhr stieg die Temperatur von —9,2 auf + 4,4 °.

□ Zusammenstoß . Gestern nachmittag 2 '/- Uhr karambolierten
an der Ecke oer Kager- und Hirschstraße 2 Droschken dadurch, daß
der eine Droschkenführer in zu scharfem Trabe durch die Hirschstcaße
fuhr und dadurch den» Pferde des ihm entgegen fahrenden Kurschers mit
dem Wagscheit in die Brust rannte . Das Pferd erlitt dadurch eine
stark blutende Wunde, welche von einem Roßarzte zugenäht wurde . Das
Pferd ist für längere Zeit unbrauchbar geworden.

□ Unfall . Am 4. d . M ., nachmittags 4 '/- Uhr. fiel eine in der
Schühenstraße wohnende Frau in der Zähringe : strafte auf einer auf
dem Gehwege befindlichen Eisfläche derart , daß sie mehrere Haut¬
abschürfungen erlitt und in einer Droschke nach Hause verbracht werden
mußte.

o Blankenloch , 5 . Febr . Am Dienstag und Freitag der
letzten Woche hatten wir einen seltenen Genuß . Herr Amtsvor¬
stand Geh . Ober -Reg . -Rat Freiherr v . Bodmann hielt einen aus¬
gezeichneten Vortrag im großen Rathaussaal über „Groß¬
herzog Karl Friedrich " . Die AuSsühruugeu des geehrten
Redners waren sehr interessant , ist doch bekannt , daß dem Groß¬
herzog Karl Friedrich die Hebung der Landwirtschaft und der
Pferdezucht auf der Hardt besonders am Herzen geiegen war und
daß er bei uns fast jeden Landwirt gekannr hat . Am Schluß des
Vorttags sprach Herr Pfarrer Hecht namens der Gemeinoe dem
verehrteir Redner den tiefgefühltesten Dank aus und forderte die
Anwesenden zu einem dreifachen Hoch aus uusern jetzigen geliebten
Lansessürsten auf .

BN . Leopoldshafen , 5 . Febr . Der heutige Abgeordneten -
tag deS Hardlgau - Militär - Vereins - Verbands wurde
um 2 Uhr uachulittagS eröffnet . Die Vrrsamuilung war gut be¬
sucht. Der Vorstand des Militärvereins Leopoidshafeu hieß die
Gast « und Mitglieder herzlich willkommen . Daraus wurde ein
dreifaches Hoch aus S . K . H . den Großherzoz ausgebracht . Der
erste Vorstand des Hardtgau -Lerbanües , Herr Philipp Karcher ,
hielt foöaiih eine längere Rede, in welcher er die Zlvecke und Ziele
des Militärvereins erläuterte . Er gedachte in pietätvoller Weise
des Heimgegangenen Fürsten Bismarck und aller während des
Vereinsjahres gestorbenen Kameraden , zu deren ehrendem
Gedächtnis sich die Anwesenden von den Sitzen erhöbe !' . In er¬
hebender Weise gedachte er ferner der Orientreise Kaiser Wilhelms II .
und schloß mit einem begeistert ausgenommeuen Hoch aus den
obersten Kriegsherrn . Hierauf verlas der Vorsitzende einen Brief
von S . Exc. General Freiherr Röder v . Diersburg , in
welchem er die Kameraden zum Jahreswechsel begrüßte und sie
aufmunterte , in Treue Und Liebe fest zu Kaiser und Reich zu
stehen und brachte ein Hoch auf Seine Excellenz aus . Das Bar¬
vermögen des Gauverdands beträgt 13 591 M . An Unterstützung
wurden im Jahre 1898 ausbezahlt 1525 Ät.

Stimmen aus dem Publikum .
T Oberkirch , 1 . Febr . In Ihrer Rubrik „Stimmen aus dem

Publikum " werde» vielfach Wünsche , welche unser Eisenbahnwesen
betreffen , ausgesprochen . Gestatten Sie auch einmal über Verhält¬
nisse , wie sie bei der im Staatsbetrieb stehenden R enchthal¬
bahn bestehen, ein Wort zu sprechen. Es betrifft die Beleuchtung
der Wagen . Wir Renchthäler sind ja bezüglich der Beleuchtung ,
seit die Bahn besteht, also feit ca . 25 Jahre », nicht verwöhnt
worden . Die zwei Oelampeln , die den meist benützten Wagen
dritter Klasse beleuchten sollen , sind so konstruiert , daß es
scheint , sie sollen mehr das umliegende Gelände beleuchten,
als das Innere des Wagens . Das Licht steht so hoch in der Decke,
daß kaum noch ein Schimmer davon in den Raum des Wagens
selbst fällt . Würde nicht ab und zu an den Stationen der Schaffner mit
seinem willkommenen Licht erscheinen, man wüßte nicht, sitzt manneben
einem Kaminsegergeseüen oder einem Müllerburjchen im Arbeits¬
kostüm. Die Herren Techniker des Wagenbaues haben sich, wie es

scheint, um die Fortschritte der Beleuchtung weniger gekümmert ,
denn die Eisenbahnwagen , deren sich Schreiber dieses als Knabe
vor 40 Jahren bediente, waren nicht besser, aber auch nicht schlechter
beleuchtet. Uebrigens sind die Wagen 2. Klasse unserer Linie auch
nicht besser daran . Was aber allem die Krone aufsetzt, war ein
Vorkommnis der letzten Tage . Am letzten Sonntag abend brannte im

ganzen Wagen nur eine der zwei Ampeln . Glücklicherweise war in den
finsteren Abteilungen bei uns eine Gesellschaft Straßburger Touristen ,
von denen einer seine Touristenlampe ansteckte, um wenigstens
etwas Licht in die Sache zu bringen . Um jedoch gerecht zu sein ,
muß bemerkt iverden, daß eine Laterne mit einem Stearinlicht aus
den Gepäckschast gestellt wurde , von wem ist nicht bekannt . Am

Montag abend war die Sache dieselbe, aber ohne offizielle
Laterne . Ein Mitreisender hatte die Güte , ein Stückchen eines

Christbaumkerzchens , das er zufällig in der Tasche hatte ,
zur Verfügung zu stellen , welche Beleuchtung auch mit Heller Freude
von den Reisenden anerkannt lvurde . Das sind nun Verhältnisse
einer Linie , die im Staatsbetrieb steht. Da werden dann die
armen Schaffner , Wagenwärter u . s. w . herumgejagt unter Hohn,
Spott und Fluchen der Reisenden , je nachdem diese gerade aufge¬
legt sind, muffen ihre Höflichkeit gegen die Reisenden bewahren und
um ihre Vorgesetzte Behörde nicht zu diskreditieren , sind sie ge¬
zwungen , allerlei 'Ausflüchte — Wind und Wetter re. vorzubringen ,
um das alte abgediente Beleuchtungsmaterial zu entschuldigen . —

Wie wir hören, hat sich der Aufstchtsrat der Renchthalbahn auf
die vielfachen Klagen des Publikums schon öfters bei der Großh .
Generaldircktion beschwert, eine Abhilfe wurde aber bis jetzt nicht
veranlaßt . Für heute genug , nur sei den Herren Inspektoren von -

seiten des Publikums nahegelegt , dann und wann auch einmal sich
der 3 Klasse aus ihren Inspektionsreisen zu bedienen , um auch hier

die Verhältnisse näher kennen zu lernen. Das muß und darf auch
einmal gesagt werden.

Rechtspflege.
V Karlsruhe , 4. Febr . (Strafkammer II .) Unter der An¬

klage wegen Verbrechens gegen 8 176 ° des St .-G .-B. und Be -
d ro h u n g stand der Kaufmann Lorenz Lindenfelse r .von Obergrom¬
bach vor Gericht. Die Verhandlung , welche geheim geführkwnrde , endete mit
der Verurteilung des Angeklagten wegen Bedrohung zu 2 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft . Von der weiteren An-
ttage wurde Lindenfelser freigesprochen. — Vom Großh . Schöffengericht
Bruchsal wurde Blechner Josef Wüst von MingolSheim unterm
6 . Dezember v. I . ,vrgen Körperverletzung zu S Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . Die von Wust gegen dieses Urteil eingelegte Berufung

warfen . — Unterm 18 . Oktober v . I . wurden die Maurer
Karl Wilhelm Klettenheim er von Rastatt und Stephan Stoll

Untergrombach vom Schöffengericht Bruchsal bestraft und zwar
KtettenhelNier wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt » Schmähung
öffentlicher Drenrr und Uebertretung der Berkehrsordnung mit 2 Wochen
Gefängnis und 5 Tagen Haft und 16 M . Geldstrafe und Stoll wegen
Wwerftands und Beleidigung eines Beamten mit 3 Wochen Gefängnis.
Auf die Berufung der beiden gegen dieses Urteil wurden beide An -
sfüagte wegen Widerstands freigesprochen und behielten Klettenheimer
die Geldstrafe von 16 M . und ö Tage Haft und Stoll 10 Tage Gefäng-
” !1 «Ti - 11? 3 -mi 1897 wurden in der Papierfabrik des Paul Metzger
m Bruchfal zwei Arbeiterinnen , Anna May und Elise Schwaninger von
va, durch ausströinenden Dampf getötet . Diesen Unfall durch
jf . J r ™“J verschuldet zu haben , war der damalige Fabrik-
heizer Will,. W i p p o auS Halberstadt , wohnhaft in Bruchsal , angeklagt
Das Ergebnis der Verhandlung rechtfertigte die erhobene Anklage i»
allen Zeilen ; es wurde als sestgestellt angesehen, daß der Angeklagte
an fenem Tage in dem sog. Lumpenkocher, in welchem dir beide»
Arbeiterinnen zu thun hatten , das Ventil zu schließen unterließ und
einige Zen später, ohne sich darüber Gewißheit zu verschaffen, ob die
beiden Mädchen noch im Kocher waren oder nicht, das Hauvtventil der
Heizemrichtung öffnete , sodaß der heiße Dampf mit großer Schnelligkeit
m den betreffenden Raum eindrang und die 2 Arbeiterinnen derart ver¬
brühte, daß sie nach 1 bezw . 2 Tagen starben . Der Gerichtshof erkannte
daher den Angeklagten der fahrlässigen Tötung unter Außer¬
achtlassung einer Berufspflicht schuldig und verurteilte shn zii ein«^ G e -

strafe von 6 Monaten . — Die Brrhärwklntg ^ derAU -
ktcrgesache gegen Albert Burz aus Beiertheim wegen Diebstahls wurde ~
vertagt .

. V Tagesordnung der Strafkammer III des Großh . Land »
gerichto ^ Karlsruhe . Sitzung : Mittwoch , 8. Febr . , vorm . 9 Uhr :
Robert Richard » Bender und Karl O Kugel aus Staufenberg wegen
Diebstahls. Franz Sales O Becker ausReichenbach wegen Verbrechens
gegen §§ 174 Ziff. i und 173 St .-G .-B .

Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 6. Febr . (Großh . Hoftheater .) Hätten wir

gestern einen richtigen Faust gehabt , so wäre es eine vorzügliche
Vorstellung von Gounods „Margarethe " gew "s - Dennoch
wird map Herrn Bussard Dank wissen , daß er in der früher
bereits von ihm studierten und wiedergegebenen Partie rasch ein¬
gesprungen ist, um die Vorstellung zu ermöglichen , »rachdem der
für das Gastspiel in Aussicht genommene angehende Heldentenor
auf der Generalprobe versagt hat . Frau Mottl war bewunder¬
ungswürdig in ihrem ebenso wohllautenden , als technisch voll¬
endeten Gesang und in ihrem wohldurchdachten Spiel . Wie einfach
und innig und doch so künstlerisch sang sie das Lied vom „König
von Thute " am Spinnrad , >vie graziös war der Schmuckwalzer
und mit welch ' dramatischer Kraft wußte sie die Seelenqualen in
dsr Kirche und in der Sterbescene zu gestalten . Die große Liebes-
scene im Garte » war wieder von echt poetischem Duft um¬
flossen . Auch Herr Bussard hat durch sein verständnisvolles
Spiel ivesentlich mit dazu beigetragen , wenngleich er trotz einzelner
wohlgelungener Gesangsmomente im ganzen selbstverständlich dem
Faust nicht gerecht werden kann . Der Anfang des ersten Aktes
war zudem auffallend hastig behandelt . Eine sehr angenehme
Ueberraschung bot der „Mephisto " des Herrn Keller , dessen
Leistung das Prädikat vorzüglich verdienen wird , wen » er das
„Ständchen " im vierten Akt noch etwas sorgfältiger singt . Dasselbe
kann übrigens — wenn schon gestrichen wird — ruhig um eine
Strophe gekürzt werden . Es ist nämlich garnicht sinngemäß , daß
der Rache brütende Valentin sich so lange ansingen läßt , ohne auS
dem Hause herauszufahren . Frl . Nvö war als Siebel recht be¬
friedigend , ebenso Herr Pokorny als Valentin , deffen Arioso
„Von der Heimat muß ich fort " im 2 . Akte leider gestrichen war .
Diese schöne Melodie bekamen wir nur im Vorspiel zu hören.
Auch Frl . Fried lein als Frau Marthe Schwertlein darf mit
Anerkennung genannt werden . Die Chöre hielten sich sehr gut,
ebenso war das Ballet recht wacker bei der Sache im Bachanal des
letzten Akres, wo Frl . Bayz ihre schwierige Solopartie mit ebenso
viel Anmut als Verve durchführte . Mottl dirigierte das an
originellen Melodien und an dramatischer Handlung so reiche Werk
des feinsinnigen französischen Meisters , der gerade mit dieser Oper,
die wie keine seiner anderen von deutschem Empfinden durchdrungen
ist, nicht nur ein Liebling des Publikums im Lande Goethes , son¬
dern auch in der eigenen französischen Heimat geworden ist, wo es
bekanntlich keinen Faust und keine Gretchen giebt .

Verschiedenes .
* Hanau , 3. Febr . In der Gemarkung Hailer bei Geln¬

hausen fand man in der sog . Bergmannsgruft das Gerippe
eines vor 9 Jahren spurlos verschwundenen Wiesenbauiechnikers
Namens Weber . Das Gerippe lag in einem Stuhle einer früheren
Bergwerksanlage und wurve a» de» noch vorhandenen Kleidungs¬
stücken als dasjenige von Weber erkannt . Ob Weber durch ein

Unglück oder durch ein Verbrechen zu Tode gekommen, konnte bis

jetzt noch nicht sestgestellt werden .
* Deggendorf , 4. Febr An den Folgen übermäßigen

Schnapsgenusses ist dieser Tage hier das vierzehnjährige
Feiertagsschulmädchen Monika Karman » von hier ge¬
storben . Das Mädchen war vor einigen Tagen am hiesigen
Bahnhof damit beschäftigt, zerstreute Kohlen zusammenzulesen uns
hat bei dieser Gelegenheit mit dem etwa 13 jährigen Knaben des
Buchbinders Sigl hier eine Flasche Kognak geleert , was eine sehr
schwere Erkrankung und den Tod der Karmann herbeiführte . Das
Mädchen wurde zum Trinken von dem Knaben gedrängt , der die

Flasche bei einem hiesigen Gastwirt gestohlen hatte und selber nur

wenig genoß, dagegen das Mädchen zu der folgenschweren That
verleitete. Der junge Sigl ist wie sein nahezu gleichaltriger Bruder
durch Diebstähle und andere Lumpereien bereits stadtbekannt .

(M . N. %)
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* Detmold , 6 . Febr . Der erste Gala - Hofball im
Fürstl . Residenzschloß nahm einen glänzenden Verlauf . Geladen
und erschienen waren außer den hoheren Beamten der Residenz
nebst Familien und Offizieren vom 55. Infanterieregiment mit

ihren Damen noch Mitglieder des westfälischen Adels, Johanniter -
Ritter , Offiziere der Paderborner und Kasseler Husaren mit Damen,
Offiziere der Reitschule in Hannover und anderer Regimenter.
Prächtige Toiletten und glänzende Uniformen waren vertreten, die

jungen Damen waren zumeist in weiß erschienen.
* Nizza , 4. Febr . Vor dem hiesigen Zuchtpolizei - Gerichte

S
and heute eine Verhandlung gegen die Prinzessin
juise von Koburg statt. Im Sommer des Jahres 1897 hatte

der In Paris und Nizza etablierte Juwelier Maurice Hartog
durch Vermittlung des Hoteldirektors Jean Fuchs der Prinzessin
Luise von Coburg Juwelen verkauft, die auch bezahlt wurden.
Später lieferte Hartog der Prinzessin neuerlich Juwelen im Werte
von 290000 Francs , und zwar in der ausgesprochenen Tendenz ,
daß diese Juwelen zu Geld gemacht werden . Ein drittes Geschäft
wurde im Februar 1898 geschlossen , und zwar abermals im Werte
von 200 000 Francs . Diese Juwele » wurden sofort durch eine Mittels¬
person in Wien verpfändet. Nachdem die Prinzessin sich im vorigen
Jahre in eine Heilanstalt begeben hatte, forderte Hartog Bezahlung
und behauptet», die Prinzessin habe ihm gesagt, die Juwelen seien
»kour Ia corbeille de la priucesse Dora". Da die Bezahlung ver¬
weigert rvurde , machte Hartog die B e t r u g s a n z e i g e bei dem

Zuchtpolizei -Gerichte in Nizza . Vor diesem Gerichte fand heute die
Verhandlung statt. Prinz Philipp von Koburg hatte als
gesetzlicher Vertreter feiner Gemahlin zum Verteidiger derselben den
Maure Lairolle bestellte In der Verhandlung wurde nachge¬
wiesen, daß der Hoteldireklor Fuchs im Aufträge des Hartog
der Prinzessin ein Darlehen von einer Million Francs angeboteu
hatte, und zwar 500000 Francs bar und 500000 Francs in
Juwelen . Auch sonst wurde nachgewiesen, daß Hartog die Prin¬
zessin niemals persönlich gesprochen hatte. Nach einem glänzenden
Plaidoyer des Maitre Lairolle wurde die Prinzessin mit einer
Begründung , durch welche dieselbe vollständig rehabilitiert erscheint,
freigesprochen .

' Saint Chamont (Dep . Loire), 5. Febr . Durch Spreng¬
körper , die von Verbrechern in den Keller eines öffentlichen
Hauses niedergelegt worden waren , wurde heute nacht eine
Explosion hervorgerufen, welche bedeutende Sachbeschädigungen
verursachte . Menschen sind dabei nicht umgekonnnen . Drei Personen
wurden verhaftet.

* Sofia , 5 . Febr . lieber die letzten Stunden der Fürstin
MariaLuise wird berichtet : Dienstag '/-8 Uhr früh trat plötzlich
unter rasch steigenden Erscheinungen des Lungenödems Verfall ein,
und die Fürstin nahui noch bei Bewußtsein von ihrem Gemähte
und ihren beiden Söhnen Abschied. Ihre letzten Worte waren an
den Kronprinzen Boris gerichtet, dem sie mit dem Aujgebote ihrer
letzten Kräfte tu französischer Sprache zullüsterte : ,/Du wirst
immer au mich denken , so wie ich au dich gedacht, und wenn
du dereinst zur Regierung gelangen wirst , wirst du brav und
rein bleiben ." Hierauf segnete sie und küßte sie den Sohn . So¬
dann trat Bewußtlosigkeit ein . Die Fürstin hatte schon lange vor
ihrer . Erkrankung Todesahnungen , und noch wenige Tage vor
Hrer Enttzmtzüug ,

' als die Atemnot bereits eine außerordentliche
war , äußerte sie : „Ich werde sterben wie der Metropolit Gregor.
Ich glaube, ich habe mir den Keim zur Krankheitbei meinem letzten
Besuche bei ihm geholt ." Metropolit Gregor, Präsident der bul¬
garischen Synode, ist am 29. Dezember an einer Jnfluenzu -Pneu -
monie gestorben .

* Madrid , 4. Febr . Infolge eines Streites mit dem
Richter des Gerichtshofs zu Alicante sind die dortigen Advo¬
katen übereingekommen , von der Ausübung ihres Amtes Abstand
zu nehmen .

Handel und Verkehr.
' Fr «.<ji kurt a . M . . 6. Februar . ( Schlupkurse 1 Uhr 4S M .)

Wechsel
^ ' wi'Edam 108 .82, London 204 .20 , Paris 811 .22, Wren 169 .37,

Sstal. 7S. t0, Prwatdisk. 37«, 4°/o Deutsche Reichsaul . (abg. 3» 101.52,
»/» Deutsche Reichsanl. 92 .80, 47» Preuß . Konsols (abg . 3' /-) 101 .40.

S '/- °/° Baden in Gulden 99.60. 3 '/» % Baden in Mark 100 .70, S>/»7»
do . 100 .92 , 37» do . 1898 92.69, 27» Italiener 94.90, Oesterr . Goldrente
101.50, Oesterr. Silberrente 100 .80, Oesterr. Lose von 1886 147.92 , 47 - 7»
Portug . 39.10. Berliner Handelsgesellsch. 171 . 10, Darmstädter Bank
126 . 10, Deutsche Bank 216.60, Dresdener Bank 167 .40, Badische Bank
124.—, Rheinische Kreditbank alte 142 .20 , do . neue — .—, Rhem . Hypo-

theleub. alte 142 .30, do . neue — , Pfälzer Hypothekenb. 160 .70,
Oesterr. Länderb. 123.90, Schweiz . Central 143.30, Schweiz. Nordost
101 .40, Schweiz. Union 78.80, Jura -Simplou 88 .90, Bad . Zuckerfabrik
53 .50 , Harp . 183 .—, exel. Nordd . Lloyd 115 .82, Hamb. Amerika 125 .20,
Maschinenfabrik Gritzner 200 .50, Karlsruher Maschinenfabrik 232 .—, La
Veloce St .-A. Le 79.90. Tendenz : Fest.

' Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 226 .60. Diskonto-Komma,idit-
Anteile 203.—. Deutsche Bank-Aktien 217.60. Darmstädter Bank- ttktien
125.20 . Berliner Hanvelsges.-Anteile 171 .—. Dresdener Bank-Aktien
167 .10 . Staatsbahn -Aktien 123 .61. Canada -Pacific 81.90. Laurahütte -
Akticn 225 . 10. Dortnmnder Union 113. — . Bochumer Gußstahl-Aktien
242 .75 . Harpener Bergbau -Aktien 188 .— . Hibernia Bergw .-Aktien
192 . 40 . Concordia-Bergw .-Akkien 270 .— . Löwe-Aktien 444 .—. Gelsen-
kircheu 187.70. Ges. f. elektr . Unternehm.-Aktien 171 .— . Allgem. Elektr.-

Ges . -Aktien 287.—. Schuckert -Aktien ex . Div. 242 .25. Dlsch . Waffen-
«. Munitfbrk . 326 .— . öproz. Italien . Rente 94.90. Privatdiskonto
8-/4 Proz.

Drahtberichte.
« Berlin , 6 . Febr . Zur Frühstückstafel beim Kaiserpaar

waren gestern die Bischöfe Dr . Willi - Limburg und Enders -

Kulda geladen .
w Washington , 6. Febr . General Otis telegraphierte aus

Manila , die Lage sei sehr befriedigend . Grund zu Besorgnissen sei
nicht vorhanden. In Stadt und Umgegend herrscht Ruhe. Der
Gesundheitszustandund die Stimmung der Truppen ist ausgezeichnet .
Sonntag morgen Hegen 4 Uhr sei auf der ganzen Linie gesochten
worden . Tie Aufständischen seien gut bewaffnet . Das Gesamt¬
resultat sei für die amerikanischen Waffen günstig .
(Nach einer Madrider Meldung hätten die Tagalen die
äußeren Linien von Manila genommen und wäre die
Lage der Amerikaner bedenklich . D. Red.)

Deutscher Reichstag .
Berlin , 6. Februar .

Am Bundesratstische Staatssekretäre v. PodbielSki und
v. Thielmann .

Abg. Baff ermann (nat .-lib .) begründet seinen Antrag , wonach
bei Regelung oer Gehälter der Postdirektoren eine Schädigung der
jetzt im Amte befindlichen Direktoren vermieden werden soll .

Geheimerat Wittko führt aus , der Antrag sei der Regierung
sympathisch , werde aber die Durchführung des Dienstaltersstufrn -Systems
stören .

Abg. M ü l l e r - Sagan (freis. Bg.) befürwortet den Antrag . Redner

erwähnt sodann Wahlbceinflussungen durch den Landrat Grasen Pour -
tales in Tilsit, sowie weiter durch Postdirektoren. Postdirektor Wickert
habe in dieser Beziehung wissentlich die Unwahrheit gesagt.

Vizepräsident v . F r e g e rügt den letzteren Ausdruck.
Abg. Müller -Sagau erklärt , seine Aeußeruna beruhe auf zeugen -

»idlicher 'Aussage des Beamten selbst . Derartiges dürfe nicht Platz greisen.

Graf Caprivi f .
w Berlin , 6. Febr . Der ehemalige Reichskanzler Gras

Caprivi ist ln Skyren bei Crossen heute vormittag gestorben .
Georg Leo Caprivi -Caprara de Mvntecuculi war geboren am

84. Februar 1831 in Berlin als Sohn deS Geh . Obertribunal -

rats v. Caprivi . Er besuchte das Werderffche Gymnasium feiner
Vaterstadt und schlug die Offizierslanfbahn ein. Als Major machte
er im Stabe des Oberkommandos der I . Armee den Krieg in
Böhmen mit und als Oberstlt. und Generalstabschesdes 10 . Arnteekorps
den Krieg gegen Frankreich . Als General v . S t 0 f ch von seiner
Stellung als Chef der Admiralität zurücktrat, wurde Caprivi im
März 1883 aus Bismarcks Vorschlag zu Stoschs Nachfolger er¬
nannt , unter Ernennung zum Viceadmiral . Bekannt ist noch
die Scherzfrage Kaiser Wilhelms I. : „Woran ist Stosch gescheitert?
Am Cap Rivi !" 1888 wurde Caprivi , der sich um die Entwickelung
und Organisation der Marine große Verdienste erworben hatte,
kommandiereder General des 10 . Armeekorps in Hannover .
Als dann 1890 der große Kanzler gehen mußte, wurde Caprivi sein
Nachfolger . Daß er versprach , den „alten Kurs" sortzusetzen, ist
bekannt , ebenso bekannt ist auch, wie diese Fortsetzung ausfiel.
Zwei Verdienste erwarb sich Caprivi . Er setzte die Handels¬
verträge durch , freilich ohne die Landwirtschaft genügend
zu berücksichtigen, was einem Bismarck wohl gelungen wäre, und
im Jahre 1893 die Militärvorlage . Andererseits ist sein
Name verknüpft mit dem schließlich durch den Kaiser selbst abgc -
thanen Zedlitzschen konscssionellen Volks schul ge setzentwurf ,
nach dessen Scheitern Caprivi als preußischer Ministerpräsident ab¬
dankte, mit der „Umsturzvorlage " , nut dem Sansivarver -
trag mit England und der Verschlechterung unserer
Beziehungen zu Rußland , die zum französisch - russischen
Bündnis führte. So vermochte Caprivi weder mit seiner
innern noch mit seiner äußern Politik sich die Sympathien des
Kerns der Nation gewinnen, int Gegenteil, eine tiefe Mißstimmung
griff Platz und der „Me im Eachsenwalde ", der anfänglich erklärt
hatte : „Ich bin mit Caprivi befreundet und wünsche es zu bleiben",
konnte diesem Wunsche im Interesse des Reichs , seiner Schöpfung,
nicht nachleben, sah sich freilich auch bald nachher jeder Rücksicht¬
nahme aus seinen Nachfolger enthoben , als dieser anläßlich der
Privarreise des Fürstert nach Wien zur Hochzeit seines Sohns den
bekannten Uriasbrief erließ , der in der Nation einen elementaren
Ausbruchder Empörung erregte und zu den erhebenden Knndgedungen
der Voltsbegeisterung für den alten Kanzler führte, die dessen Reise
zu einein ununterbrochenen Triumphzuge gestalteten , an dem auch
Badens Söhne einen unvergeßlichen Anteil haben . Daß Caprivis Tage
von da ab gezählt waren, konnte keinem Tieferblickenden verborgen
bleiben . Er hatte sich die Volksseele zu sehr entfremdet und als er,
nachdem er noch 1993 die Militärvorlage durchgesetzt, 1894 sich in
die Umsturzvorlage verstrickte und abermals den Protest des
ganzen gebildeten , freigesinnten Deutschlands hervorricf, war das
Ense seiner Kanzlerschaft gekommen. Ein persönlicher Konflikt mit
dem preuß. MinisterpräsidentenGrafen Eulenburg, der sich an die Um¬
sturzvorlage knüpfte, gab Caprivi die Handhabe zu Eiuretchungseines
Enttassungsgesnchs (Okt . 1894), das der .Kaiser alsbald genehmigte .
Caprivi zog sich nun in ländliche Stille auf Gut Skyren bei
Crossen zurück, wo er auch gestorben ist . Er war ein hervor¬
ragender Offizier, ei» tüchtiger Redner und fleißiger Arbeiter, aber
er war kein Reichskanzler , wie ihn das aufstrebende deutsche
Reich brauchte . Er hat die Entwicktring des Reiches weniger
gefördert , als vielmehr gehemmt . Ais Reichskanzler der Versöhnung,
oer „das Gute nimmt, wo er es findet, " ein Kompliment nach
links, sührte er sich ein, und bei seinem Ausscheiden aus
dem Amt ließ er eine Zersplitterung und Verstimmung in
der Nation als Erbschaft zurück, die Fürst Hohenlohe,

' Caprivis
Nachfolger , nur allmählich zu beseitigen vermocht hat . Das meiste
zur Wiederherstellung einer freudigere » Stimmung trug vielleicht
der Kaiser selbst bei, indem er nicht nur mit seinem alten Kanzler
sich aussöhnte, sondern auch der in Bismarcksche Bahnen wieder
einlenkendett Politik Hohenlohes seine mächtige Unterstützung lieh.
Persönlich war Caprivi ein Ehrenmann , wie auch sein Festhalten
an den von ihm gebilltgten rnißliebigen Gesetzentwürfen beweist,
die zunächst aus die Verantwortung des Ressortministers kamen .
Aber sein Uriasbrief gegen den Fürsten Bismarck hat dem deutschen
Herzen eine tiefe Wunde geschlagen und wird n i e vergessen
werden . Wir wollen am Grabe des zweiten Kanzlers
nicht in alten Wunden wühlen , aber die geschichtliche Gerechtigkeit
muß eine Thatsache feststellcn, die, mehr als ihr Urheber wohl ge¬
dacht, auch in die politische Entwicklung der Nation eingriff . Im
übrigen war Caprivis Wirksamkeit zu kurz, um dauernde Schäden
zu hinterlaffen. Seit seinem Rücktritt war er ein fast nie
mehr genannter Mann , während Fürst Bismarck, der ih »t
nur etiva ein halbes Jahr im Tode vorausging , noch macht¬
voll in das Leben des deutschen Bolkes eingriff, dem
er noch nach seinem Ableben ein Vermächtnisvon immer neu zeugender
Kraft hinterließ. Noch sei erwähnt, daß Caprivi für seine Ver-
dtenste um die Handelsverträge in den Grasenstand erhoben wurde.
Der Gras war schon seit Jahren an der Znckerkrankyeit leidend ,
die auch seinen Tod herbetgesührt haben dürfte.

Ehefchli »ß««ger».
Karlsruhe , 4. Febr . Karl Engel, Schneider von hier: mit Hulda Zoschke

von Mangwitz - Gustav Kiefer. Kaufmann von hier, mit Marie
Schober von hier ; Julius Schäfer von Wolfartsweier , Zimmer-
rneister hier, mit Katharina Felleisen von Weingarten ; Zacharias
Köbler von Trinz , Sergeant hier, mit Christine gen . Elise Hirzel
von Richen ; August Wielanht . Bildhauer von hier, mit Creszrntia
Miller von Bräunlingen ; Wilhelm Sander von Koblenz . Kaufmann
hier, mit Emilie Honold von Ludwigsburg ; Albert Wollensack .
Fabrikarbeiter von hier, mit Emma Schwörer von Gritnwtnfel ;
Martin Zieger von Oberhausen . Portier hier, mit Barbara Burst
von Großweier ; Max Berg von Stettin , Wachtmeister in Rastatt , m«
Marie Frank von Baden -Baden ; Wilheln« Knust von Zuzenhause«.
Fabrikarbeiter hier, mit Katharina Laatz Witwe von HoffenMm :
Friedrich Springer von Sinsheim , Maler hier, mit Pauune Gras
von Simmozhetm.

Gestorben.
Karlsruhe , 9 . Febr . Karoline Himmel. 74 I . - Albert, SB. Emil Karst.

Heizer, 21 T . ; Marie , B . Job . Weick, Schneider, 5 I .
Sandhofen , 3 . Febr . Johann Bohrmann , Altbürgermeister.
Odenyenn, 8 . Febr . Jakob Groß , 78 I .
Pforzheim , 3. Febr . August Schwarz, Kassier , 47 I .
Mietershrim , 9. Febr . Magdalena Zeith.
Wolfartsweier , 3. Febr . Christiane Barbara Huber , geh . Dinaler , ttJ .
Fahrnau , 3. Febr . Maria Katharina Holzer, grb . Stäuble .
Freiburg , 3. Febr . Franz Josef Billmann . 56 I .

* Bremen, 3 . Febr . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der New-Iork - und Baltimore -Linien : Angekomme « : Kaiser
Wilhelm II . am 28 . v . M . in New-Aork ; Aller am 1 . d . M . tu Neyt-
Aork ; Trav » am 3. d . M . in Bremerhaven ; Lahn am 2. d. R . ja
Bremerhaven ; H . H . Meier am 2. d . M . in New-Aork. — Der Brasi?
und La Plata -Lrnien : Wartburg am 23. v. M . in Pernamüuco ; Aachen
am 23. v . M . in Montevideo ; Pfalz am 9 . d. M . in Montevideo . —
Der Linien nach Ostasien und Australien : Preuße » am 3». v. M . in
Hongkong; Sachsen am 2 . d. M . in Singapore ; Königsberg am 34 . v . M.
in Havre ; Wittenberg am 28. v . M . in Port Said ; Breme» aßt
2. d. M . in Suez ; Königin Luise am 2. v . M . in Stdnen ; Barbaroffa «fl»
29. v. M . in Adelaide ; Pr .-Rg . Luitpold am 3. d . M . in Ade«.

' Hamburg . 8. Febr . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen
der Dampfer der Hamburg -Amerika-Linien.) Angekommen : Anbalufla
am 2 . d. M . in Hamburg ; Arabia am 1 . d. Ni. in Philadelphia :
Affyria am 2 . d. M . in Hamburg ; Auguste Viktoria am 2. d . M.
in Funchal ; Knight of St . Georg« am 1 . d. M . in Hamburg ; Markv-
mannia am 2 . d . M . in Hamburg ; Scotia am 2. d . M . in Hamburg .

Foulards - m

Seidenstoffe
“’~4

gewähltesteFarbstellungen in unerreichter Auswahl , als auch schwarze ,
weiße u . farbige Seide mit Garantieschein für gutes Tragen . Direkter
Verkauf zu Fabrikpreisen auch in enrzelnen Roben porto» und zellfrei
in's Haus . Tausende von Anerkennungsschreiben. Proben umgehend.

Seldenstoff -FabrikUaion

Adolf Glieder & Cie
, Zürich (Sctums).

Königl . Hoflieferanten .

Kosmin -
Mundwasser

KttirtMngt das Beste für Mund uud Zähne.
Kosmln > Muntharassor verhindert Me

Fäulnißproceffe im Munde.
Kosmin - Mun cfwa sser conseraiertdie

Zähne und schützt sie vor Hohlwerden .
Kosmln « Mundwasser absolut un¬

schädlich , hat erfrischendm Wohlgeschmack.
Kosmln - Mundwasser im Gebrauch

am billigsten , Flacon M . 1 .20, Nionatr aus¬
reichend.

Kosmin - Mundwasser käuflich in
Apotheken, Drogerien, Parfüntericn and bei
Coistcuren .

7« U -

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reu «,
für den Anzeigenteil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe.

Meteoroiogisclie ikteodackilungen vom. 6 . Febr . . morgens 8 Uhr.

8arom.0 >Ir . Wiui Ä .-ccor
Temoerrrnr

Or : n.d. Äeernio. in EelnnS -
reo. in Rill. Richtung grase :

Aberdeen. 761 SO stark bedeckt 2
Stockholm , 758 W leicht wolkenl . - 17

Haparano« , 745 NW stark heiter - 14
Petersburg . .
Moskau .
Cork . .

' '
751 S w halb bed . 8

Cherbourg . 751 OSO Regen 6
Hamburg .
Memel

• • 766
725

ONO
NNW

leicht
schwach

wolkenl .
Schnee

—5
—0

Paris . . , , 756 O lerchr Dunst 4
Karlsruhe. 4 , 760 NO schwach Regen 1
Wiesbase» « , 761 NO leidst bedeckt 1
Litünche» . « 760 SW mäßig Regen

wolkenl .
2

Berlin . . , 764 NNO schwach —6
Wien . . , , 728 NW lerchc Regen 4
Breslau . , 760 NW schwach beoeckt —4
öilzza 729 O mäßig bedeckt 5
Triest . . . . 761 still bedeckt s

Wetterbericht de» Eentralbnr . für Meteor »!, vo» 6 . Febr .
Die Depression, deren Nahen vorgestern im Nordwesten Europas ange¬
deutet war , hat gestern ihren Weg über die Nord - und Ostsee genommen
und hat dabei in Mitteleuropa einen vollen Witteruntzsumschlag ver¬
ursacht ; seitdem ist nördlich von unserem Gebiet ein tntensives baro¬
metrisches Maximum mit einem Kern über Nordwestdeutschland er¬
schienen . Im Norden des Reiches hat es deshalb aufgeklärt und die
Temperaturen sind wieder erheblich unter den Gefrierpunkt gesunken ;
auch bei uns ist bei abnehmender Bewölkung kälteres Wetter zu
erwarten .

WiuernnqSbeobachtungen der Meieoroloa - Station Karlsruhs .

2 L
8 «
SE

gj •J « IIIi 2 _- Bemerk .

6. ) ebr., nachtS 9 Uhr 1144,1 4,0 5,2 85 SW | bedeckt Regen
6. eebr.. morg. 7 Uhr 1748,5 1 .4 5,0 98 NO 1bedeckt Regen
e .

!jebr . , null . 2 Uhr I 748,7 2.1 4.7 87 NO bedeckt —

Höchst« Temperacur am S. Febr . —2,6 ; medrigste tu der folgenden
lacht — 1 .4. Niederschlagsmengeam 2 . Febr . 0,9 mm.

Geboren .
Karlsruhe , 1 . Febr . Lore Sophie , V . August Marx , Professor ; Elsa , V.

August Lehmann. Agent ; Franz Karl . V . Adolf Hildenbrand , Gisen-

bahnschaffner. — 2 . Febr . Karl Philipp , V. Jos . Heck, Schrtfsetzer.
— 9. Febr . Felizitas , B . Otto Ammann , Kaufmann ; Klara Elisabeth ,
V . August Hurst , Bautechniler ._ _

Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraßr 9 in Karlsruhe

Vergebung von Ban¬
arbeiten.

Die bei Errichtung eines Schuppens
auf dem städtisaen Materiallagerplatz
beim Westbahnhof vorkommenden Bau -
arbeiteu

» rab - Maurer - u . Steinhauer -
« oeiutt ,

d . Limmeearbeite »,
solle » vergeben werden.

Schrifiltche Angebote sind verfcklosse »
und mit entiprechcudcr Aufschrift ver-
seben bis
Samstag den 11 . Februar I . I .,

vormittags 9 Uhr,
in diesseitiger Kaiizlei einzureichen, wo¬
selbst dre Bedingungen und Zeichnungen
zur Einsicht aufliegen. 767.2 .1

ZuschlagSsrist 3 Woche ».
Karlsruhe , den 2. Februar 1829 .

Städtisches Tiefbauamt .

tzolzversteigerung.
karlseuye . Bus den großh. mark»
fl . Maxauwalvungen werden mit Ziel

1 . Novdr . versteigert :
nnerrtag den v. Februar 189V,

morgens v Hü»,
Gasthaus zum Rhcinbav in Maxau :
m Dlstrikt LaNo«ngrundr 4 Säg -
» Wagnereiche». 3 Akazrenwaguer»
nmchen , 30 Pappeliägstämme , 12
lene Sägklötze. 27 Pappelnutzhol,ster ,
Ster gemischt -S u d 23 Ster forlenes
,ei: » uud Prügelholz . 6->5 gemischte
> forlene Wellen und etwas Abraum ,
usammenkunft »ur Vorzeigung um

ihr am Daxlander Thor . 765.1
karlsruhe , den 31. Januar 1899.

I . Hamm . gr . Oberförster .

Fagdverpachtung
zu Neuburg a Rh ., Pfalz.
Samstag den 11 . Februar nächsthi ",

«a . mittags «m 8 Uhr, wird dadicr
aus dun Äcmeindcoausc oie hiesige Feld-
und Walojagd , sowie die angrenzende
Entenjagd läng « de « Rheines auf eincn
weiteren mehrlährigeu Bestand i» drei
Loose» verpachtet. 763.1

Ssteuburg , den 4. Februar 1699 .
DaS Bürgermeisteramt:

Z»a «r.

■ . V -: . ' ■

Kräftige Suppen , einen gesunde »
Haferbrei , schöne appetitliche Pud¬
dings and allerlei schmackhafte Mehl¬
speisen sind leicht uud schnell fertig
mit „ Quäker Oats ' amerik . HaferspeU *.

Kochrecepte in jedem Paket . „ Quäket
Oats * ist aus dem besten Weisshafat
hergestellt , enthält weder unverdau¬
liche Bohfaser noch Staub . Jedel
Körnchen kocht schön sämig . Minder .-
wertige ausgewogene Waare wird
dann und wann als „Quäker Oatr
verkauft . 749-4 . 1

„ Quäker Oats “ nur echt in Pakete »
reit Namen und Schutzmarke „ Quäker “,

Man hüte sich vor Nachahmung .

Vertreter. 769 t
Jrstea Importhaus in Mineral -
ischlnen -Oelen sucht i » Karls -
he tüchtigen , provisionswei -
n Vertreter für Consumenten
ferten mit Kefcrenzeu unter
8717 befördert die Auu .- Exped.
n Herrn . Wü ker , Bremeu
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